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In der kuppigen Grundmoräne innerhalb einer intensiv genutzten Grünlandfläche liegt in Strecksenkenlage ein ungenutztes, permanent 
wasserführendes Stillgewässer. Das Substrat besteht hauptsächlich aus Schlamm bzw. Lehm. Die Trophiestufe liegt zwischen mesotroph 
und eutroph. Die Wasserstufe ist in großen Bereichen frisch bis naß und in kleinen Teilen auch durch offenes Wasser geprägt. 

Die heterogene Vegetation wird von einem Brennessel-Schilf-Röhricht im Böschungsbereich, von einem Uferseggen-Schilf-Röhricht am 
Gewässerrand und einem Sumpffarn-Schilf-Röhricht im nördlichen Verlandungsbereich geprägt. Zudem finden man Froschbiß-Wasserlinsen-
und Sichelmoos-Schwimmdecken vor allem im nördlichen Bereich.  Ein Gilbweiderich-Uferseggen-Ried wächst an der südwestlichen 
Böschungskante, ein Distel-Sumpfseggen-Ried an der südöstlichen Kante. Ebenfalls in den Randzonen  wachsne ein Schilf-Grauweiden-
Gebüsch sowie Rohrkolben-Röhrichte.

Der nördliche Teil entspricht dem Labensraumtyp 3150 mit vielvältiger und typisches Ausstattung.  

Das Biotop ist durch Nährstoffeinträge gefährdet. Ein Randstreifen sollte eingerichtet werden.

Der Gesamterhaltungszustand wird mit A bewertet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

19.10.2006

4 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 8 2 2 2 4 0 8 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Carex acutiformis Carex riparia Ceratophyllum submersum Chara spec.
Cirsium arvense Lemna trisulca Salix cinerea Urtica dioica

Carex elata Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Rosa canina Scutellaria galericulata Sparganium erectum Typha latifolia
Sambucus nigra Potamogeton natans Polygonum amphibium


